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2011 war ein bewegtes Jahr auch 

für das Baudezernat. Das Arbeits-

pensum war und ist bemerkens-

wert hoch. Und es wurde viel ge-

schafft und geleistet. Große und 

überjährige Maßnahmen binden 

viele personelle und finanzielle 

Ressourcen einerseits, anderer-

seits muss und wird aber auch 

das Tagesgeschäft erfolgreich ge-

meistert. Im Rahmen unserer 

Möglichkeiten sind auch die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des 

Baudezernates im Großen wie im 

Kleinen für die Bürgerinnen und 

Bürger unseres schönen Celles 

stets zur Stelle. 

 

Wesentliche Landschafts-, Tief- und Hochbaumaßnahmen 2011 waren 

zum Beispiel die Modernisierung des Schlosstheaters in Kooperation mit 

dem Staatlichen Baumanagement, die Grund- und Hauptschule Wiet-

zenbruch, der Hochwasserschutz 2. und 3. BA sowie die Eisenbahn-

überführung gemeinsam mit der Deutschen Bahn. 

Die zahlreichen Maßnahmen des Konjunkturpaketes II konnten in 2011 

erfolgreich abgeschlossen werden. Innerhalb von zwei Jahren sind in die 

energetische Sanierung städtischer Gebäude und Einrichtungen insge-

samt etwa 2.7 Mill. Euro investiert worden. Davon wurde mit 65 % der 

Mittel ein Investitionsschwerpunkt im Bereich der Bildungsinfrastruktur 

gesetzt.  

 

Besonders erfreulich aus Sicht der Städtebauförderung ist die Erneue-

rung der Straße Neustadt. Hier konnten im Rahmen der Sozialen Stadt 

an die 2 Mill. Euro Fördermittel eingeworben werden. Mit der Erneue-

rung der Straße und der Aufwertung des Straßenraumes ist es gemein-

sam mit vielen Beteiligten gelungen, ein langgehegtes zentrales Sanie-

rungsziel der GesamtmaÇnahme ĂNeustadtñ zu erreichen.  

 

Nach schweren Jahren der Centerdiskussion tut sich endlich wieder et-

was in unserer einmaligen Altstadt. Und es sind mehr als nur Signale. 

Der lang herbeigesehnte Elektronikfachmarkt hat 2011 eröffnet. Es ist 

eine gute Zeit für Eigentümer, Architekten und Projektentwickler. Das 

Programm Städtebaulicher Denkmalschutz nimmt, wenn auch etwas 

langsamer als geplant, endlich an Fahrt auf. Mit der Reihe Stadtgesprä-

che, der Altstadtkonferenz und dem kooperativen Wettbewerb ĂAltstadt -  

Vorwort des Dezernenten  


